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Durch die Einführung der Bildungsstandardsüberprüfungen erhält die Frage nach der 

Kompetenzentwicklung von Kindern einen zentralen Stellenwert in Bildungsangelegenheiten. 

Lehrkräfte stehen dadurch vor der Aufgabe, ihren Unterricht diesbezüglich zu verändern und 

Lösungen zu finden. Die Frage, ob der Einsatz der Montessoripädagogik die Entwicklung 

mathematischer Kompetenzen positiv beeinflusst, wurde im Rahmen einer Dissertation 

diskutiert und empirisch erforscht werden. Der Arbeit liegt folgende Fragestellung zugrunde: 

Kann die Montessoripädagogik dazu beitragen, dass Schülerinnen und Schüler in 

österreichischen Regelvolksschulen ein hohes Kompetenzniveau in Mathematik erreichen? 

Wie unterscheidet sich die Kompetenzentwicklung in Klassen, die von Lehrpersonen mit 

beziehungsweise ohne Montessoriausbildung unterrichtet werden? Bei der vorliegenden Studie 

handelt es sich um eine Längsschnittuntersuchung mit zwei Testzeitpunkten. Im Sinne einer 

summativen Evaluation wurden zu Beginn der Untersuchung die Basiskompetenzen mit dem 

„Entwicklungsorientierten Test zur Erfassung mathematischer Basiskompetenzen ab 

Schuleintritt (MBK 1+)“ analysiert. Am Ende der dritten Schulstufe wurde eine abschließende 

Bewertung im Rahmen der IKM-Testung des BIFIE vorgenommen, um die Wirksamkeit des 

Einsatzes der Montessorimethode zu ermitteln. Untersucht wurden 14 Volksschulklassen, die 

entweder einer Untersuchungsgruppe oder einer Kontrollgruppe zugeordnet wurden. Die 

Klassen der Untersuchungsgruppe wurden von Lehrpersonen mit Montessori-

Diplomausbildung unterrichtet, die Klassen der Kontrollgruppe von Lehrpersonen, die keine 

Montessoriausbildung absolviert haben. An der Studie nahmen 248 Schülerinnen und Schüler 

teil. Der Untersuchungszeitraum erstreckte sich über insgesamt drei Schuljahre. Die Ergebnisse 

der Studie zeigen Tendenzen, dass sich der Einsatz der Montessoripädagogik positiv auf die 

Kompetenzentwicklung der Kinder im Bereich der Mathematik auswirkt. 

 
 


